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G o l d a m m e r  und am 12. M ä r z  die A m s e l  zu singen. —  22 . M ä r z :  A ntuns t  
des H a u s r o t s c h w ä n z c h e n s  und  der B a c h s t e l z e .  —  Am 24. M ä r z  wurden die 
ersten F c l d l e r c h c n  gehört,  ein auffällig später T e r m in ,  der vielleicht in der 
langen D a u e r  des W in te r s  seine E rk lä run g  findet. —  Am 29. M ä r z :  Ankunft 
des W  e i d e n  l a  u b v o g e l s ,  25 . A p r i l :  des B l a u e r s e g l e r s ,  26. A p r i l :  dee 
K uckucks. —  Am 12,. Oktober sah ich die letzten H a u s r o t s c h w ä u z c h e n ; im 
Dezember zeigten sich wieder B i r t e n z e i s i g e  in der Gegend, aber nicht in solcher 
M enge  wie 1892,.

46
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Hierdurch erlaube ich m ir I h n e n  ganz ergebenst m itzu teilen , daß w ir am 

17. und 18. d. M .  hier großartige  Kranichzüge zu Gesicht bekamen. Dieselben 
hielten die alte Z ugstraßc  durch die S achsenburger  P fo r te  inue. Am 17. O ctober 
erschienen v o rm i t ta g s  4  Züge . Abends 74.(, U h r  kamen .60 Stück  in P f l u g ­
schleifenform, lan trufend ,  über unsern O r t  nach Griefstedt weiterziehend. D ie  T e te n  
wechselten oft. D ie  einzelnen B ögel waren deutlich zu unterscheiden. Gegen 
7 U hr Abends kam noch ein Z u g ,  welchen ich n u r  hören, aber nicht sehen konnte. 
Am 18. O etober wiederholte sich dasselbe Schauspiel. N u r  daß die Z ü g e  viel 
stärker waren  und  je b is 1 0 0  S tück  Bögel enthielten. D e r  alte V olksglaube , daß 
das  schöne Herbstwetter bald umschlagen w ü rd e ,  hat sich auch Heuer bei den 
Krauichzügen wieder bewahrheitet.

B ü c h e l  b e i  G r i e f s t e d t ,  den 28 .  Oktober 1 8 9 5 .  A. T o e p e l .
Z w ergtrappe in  S ch lesw ig -H olste in . Am 1 . D ezem ber w urde  in  einem 

zum Kreise F le n s b u rg  gehörenden, ea. 2 ^  M e i le  südwestlich von der S t a d t  
F le n s b u r g  gelegenen Ja g d g e b ie t  d a s  Weibchen der Z w ergtrappe (O t i s  t s t r u x )  
von einem hiesigen J a g d p ä c h te r  geschossen. Über diesen fü r  unsere G egend 
seltenen G a s t  finde ich in K ja e rb ö l l in g 's  W erk :  „ D u n n r u r U s  D u z Z s " ,  1 8 5 2  
angegeben, daß  derselbe im J a h r e  1 8 18  bei T o n d e r n ,  im J a h r e  1 8 2 2  bei 
B r n n s b n t te l  in  Holstein und  einige M a l e  bei F le n s b u r g  geschossen w orden  ist. 
E in  so seltenes V orkom m nis  dürfte  vielleicht fü r weitere Kreise von In teresse  sein.

F-leusbnrg, 11. D ezem ber 1 8 95 .  D r .  S c h u l z .
(A u s  einem Briefe  an  C a r l  R .  Henuicke.) Ü ber  einen zweiten, fü r  S ch lesw ig  

Holstein seltenen G as t  gestatte ich mir ,  I h n e n  heute zu berichten. A m  18. D ezbr . 
w urde eine Schnee-E ule ( X v o t e u  se u r ic U u o n ,  bei dem D o r fe  J ü n d e w a t t  im 
Kreise T o n d e rn  geschossen u nd  zum Ausstopfen  h ierher geschickt. D ie  letzte in 
unserem L ande  erlegte S chnee-E ule ,  welche m ir  zu Gesicht gekommen ist, w urde  
am 10. D ezem ber 1 8 8 8  ans E llundfeld , eine M eile  westlich von  F le n s b u rg ,  er­
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legt. —  Welche Umstände mögen diesen Vogel wohl v e ra n la ß t  haben ,  seine 
nordische H eim at zu verlassen? E in  strenger W in te r  herrscht nach den h ier  ein­
gegangenen W itte rungsber ich ten  in S k a n d in a v ie n  noch nicht, w ohl  aber haben 
in  diesem M o n a t  heftige Weststürme gewütet, von denen auch unsere Küsten a rg  
heimgesucht w orden  sind.

F le n s b u rg ,  2 1 . D ezem ber 1 895 . D i- .  S c h u l z .
^(1 v v 6 6 iii „K ram m etsvögrl."  I n  einer D e lik a teß w areu h and lu ng  hiesiger 

S t a d t  sah ich vo r  einigen T a g e n  neben einer größeren  A n z a h l  D u r ä e m  x i l u r i s  
auch mehrere Amseln ( ! ! )  a l s  K ra m m etsv o ge l  ausg ehän g t .  D a  dürfte  doch die 
Unterscheidung nicht so schwierig sein. Und dabei haben  w ir  einen P a r a g r a p h e n  
in unserer V oge lschu tzverordnnng , der fo lgenderm aßen l a u t e t :  „D en  J a g d ­
berechtigten bleibt der F a n g  der W achholderdrosseln  (K ram m etsvoge l)  a u f  d e m  
V o g e l h e r d  in  der Z e i t  vom 15. O ktober  b is  31. D ezem ber einschließlich ge­
stattet. D ie  in A u s ü b u n g  desselben a u ße r  den eigentlichen K ram m etsv ö ge ln  
u n b e a b s i c h t i g t  M i t g e f a n g e n e n ,  nach den bestehenden B est im m ungen  geschützten 
V ögel  sind sofort wieder i n  F r e i h e i t  z u  se tzen ."  W ie  v e r t rä g t  sich dies mit 
dem ö f f e n t l i c h e n  Feilb ie ten  to te r  A m seln?

G e ra ,  20 .  Dezember 1 8 9 5 .  D r .  C a r l  R .  He nn i c k e .
W ie  junge W ellensittiche während der ersten L eöenstage non den A lten  

gefüttert Werden. S c ho n  vor längerer Z e i t  hatte ich bei meinen nistenden W ellen­
sittichen eine Beobachtung zu machen Gelegenheit, welcher n irgends  in der m ir  zur 
V e r fü g u n g  stehenden L i t te r a tu r  E rw ä h n u n g  geschieht. D a  ich aber  trotzdem a n ­
n a h m ,  daß meine Beobachtung schon bekannt sein könnte, sah ich vor der H a n d  
von einer Veröffentlichung ab. A ls  m ir  jedoch später zwei bekannte Züchter die­
selbe Beobachtung konstatierten, entschloß ich mich, die B eobach tung ,  die ich fü r  
neu halte, nachstehend kurz zu veröffentlichen.

M i t  dem ersten Tage ,  an  dem der junge Wellensittich das  E i  verläß t,  hört 
m an  in der N ähe  des Nistkästchens ein feines Z i rp e n ,  w a s  mich stets ve ran laß t ,  
die jungen  W eltbü rger  näher  zu besichtigen. I c h  konnte dabei beobachten, daß die 
kleinen, hilflosen Geschöpfe oft auf dem Rücken lagen und  vermutete, daß die 
Tierchen von dem das Kästchen mit  W iderwillen  verlassenden, kreischenden und 
aufgeregten Weibchen unbeabsichtigt umgeworfen worden seien. Aber auch von 
ruhigen , ungestört gebliebenen Weibchen sah ich die J u n g e n  in derselben S te l lu n g  
und  bemerkte bei fernerem Beobachten, daß die kleinen Geschöpfe auch aus dem 
Rücken liegend gefüttert wurden. I c h  erkläre m ir  diese sonderbare Thatsache d a ra u s ,  
daß der junge Wellensittich während der ersten Lebenstage zu schwach ist, m it 
seinem dünnen Hälschen den u n v e rh ä l tn ism äß ig  großen Kopf aufrecht zu erhalten 
und somit auch nicht, wie andere junge Vögel, im stände ist, sein F u t t e r  in sitzender
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oder hockender S te l lu n g  aufnehmen zu können. M ögen  diese wenigen Zeilen dazu 
anregen, weiter zu beobachten, vielleicht verfahren andere in der Gefangenschaft 
nistende Papage ien  in gleicher Weise bei der Aufzucht der J u n g e n  wie der 
Wellensittich. D .  S t r a ß b e r g e r ,  Leipzig.

E in  b linder P assagier wurde am 25 .  Dezember 1 8 9 5  auf B a h n h o f  Zwötzen 
bei G e ra  im ersten nach G e ra  fahrenden Pcrsonenznge erwischt, jedoch, da ge­
nügend „mildernde Umstände" zu seinen Gunsten sprachen, a l sb a ld  wieder frei­
gelassen. D e r  F rev le r  gegen die B crkchrsordnnug  entpuppte sich nämlich a l s  ein —  
R ebhnhnw eibchcn ! I s t  m an  n un  schon geneigt, gegen D a m e n  nicht allzu schroff 
den F 2 1 ,2  zu h and h ab en ,  so w a r  M i ld e  hier um so eher angebracht, a l s  d a s  
F rä u le in  seinen P latz e inesteils unfre iw ill ig ,  andcrn tc i ls  an  einer S te l le  ein­
genommen hatte , die sonst nicht zu r  B eförderung  des p .  t . P u b l ik u m s  zu dienen 
pflegt. D a s  Tierchen saß nämlich in der rechten Lokom otivlaterne dicht un ter  
den Ö lbeh ä l te r  gedruckt! D e r  F ü h r e r  hatte kurz nach Bcrlasscn des B ahnhofes  
Wüuschcndorf bemerkt, daß die rechte Laterne trübes Licht gab ;  in Zwötzen u n te r ­
suchte er in meinem Beisein dieselbe und  hierbei fanden w ir d a s  arme Tierchen 
in der oben beschriebenen Lage. E s  w a r ,  geblendet durch das  grelle Licht, mit 
voller Wucht gegen den oberen T e i l  der Latcrncnscheibe geflogen, dieselbe hier in 
G rö ß e  einer ausgebreiteten H a n d  z e r t rü m m ernd ;  der übrige Teil  der Scheibe w ar  
in Hunderte von Nissen zerteilt, hielt aber noch so weit zusammen, daß d a s  T ie r ­
chen sich nicht befreien konnte. A ls  w ir  cs herausgenom men und näher untersucht 
hatten, benutzte cs den ersten „nachgiebigen" M o m e n t ,  um schwirrend davonzusauscn, 
gefolgt vom B edauern  des F ü h r e r s  um einen entgangenen F c ie r tag sb ra tcn  und 
von meiner F reu de ,  daß cs „m it  blauem Auge" davongekommen wa r !

Zwötzen (Elster). F e l i x  H e l l e r .
Vogelschutz durch A npflanzungen . S o  lautet  der T i te l  einer soeben er­

schienenen Arbeit des D r .  C. R .  H e u  n icke, welcher in kurzer und  sachgemäßer 
Weise fü r  die Anlage von Vogclschntzgchölzcn durch B eh örd en ,  Eisenbahnvcr- 
w altnngcu ,  Tierschutz-, Verschöuerungs-, G a r te n b a u - ,  Land- und  Forstw ir tschaftliche  
Vereine eintritt .  Diese vortreffliche Vogclschntzschrift, welche die wärmste E m pfehlung 
verdient, wird einzeln fü r  2 0  P fen n ig e  abgegeben. D e r  P a r t ic p r c i s  ist, um im 
In te resse  der guten Sache eine M assenverbreitung  zu ermöglichen, auf 3 ,5 0  M a r t  
fü r  5 0  und auf 5 M a rk  fü r  1 0 0  Exemplare festgesetzt worden. B e i  Einsendung 
des B e trag es  an  E .  B l .  K ö h l e r ' s  V e r l a g  in G e r a  (N euß) erfolgt direkte 
Zusendung .

G era .  E .  F i s c h e r .
Vogelschutz in  K roatien. I n  „ L i v o d r r m .  Ruck ck ru ^ tv n

Awstitu  2 iv o t in zw .  IV .  I l reck io  ckosip Nsckveck. 1 8 9 5 "  findet
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sich eine kroatische Übersetzung von L i e b e s  „Futterplätze fü r  Vögel im W in te r"  
u n te r  dem T i te l  „O rld l i^u ^ '6  n n m  86 n i m n ! 8 . j6 ti t6  86 026d1ill  i Zlnckirill 
x t i o i o n !  k r u 2 i t 6  i m  Z o 8t o I . j u d iv 0 , 8 to  v m n  p v 6 t^ 6 6 6 !^

G e ra ,  10. J a n u a r  1 8 96 .  O r .  C a r l  R .  He n n i c k e .
Entgegen  seiner Gewohnheit , den Nistplatz möglichst versteckt zu suchen, hat 

in diesem J a h r e  in meinem G a r te n  ein W endehalspärchen ( ^ n x  lo r y n i l la  O.) 
einen S taa renkas ten  bezogen, der vollständig frei 5 M e te r  hoch an  einer nicht sehr 
starken S ta n g e  angebracht ist. D a s  Zufliegen mußte  ohne jede Deckung geschehen, 
da größere B ä u m e  und Buschwerk fehlen. Trotzdem brachte das  P a a r  sein Geheck 
gut a u s .

Zwötzen (Elster), 1 8 9 5 .  F .  H e l l e r .
I m  D orfe  G im m el bei A ltenburg  wurde im S o m m e r  vorigen J a h r e s  

folgende eigentümliche Beobachtung an der Rauchschwalbe (H ir a n d o  in 8 t i6 a  I.,.) 
gemacht: E in  P ärchen  hatte im Pferdestalle an  einem B a l te n  sein Nest und  glück­
lich 5 J u n g e  erbrütet. D a  infolge längerer Regenzeit die N a h r u n g  knapp wurde, 
so starben von den J u n g e n  zwei S tück , in welchen sich a lsba ld  M a d e n  einstellten. 
N u n  w arfen  die Alten die Leichen der beiden J u n g e n  nicht etwa h e rau s ,  sondern 
verfütterten die M a d e n  derselben an  die lebenden Geschwister, da die N a h r u n g s ­
aufnahme im F re ien  wegen des andauernden  R e g e n s  erschwert w ar.

D r .  K o e p e r t .
W anderer der nordischen A vifau na . Auch in  diesem J a h r e  scheint der 

B irkensamen im N o rd e n  unseres  E rd te i l s  nicht recht zum Gedeihen gekommen 
Zn sein, wenigstens nicht nach Wunsch einzelner V o g e la r te n ;  denn seit A nfang  
D ezem ber beobachte ich in der hiesigen G egend u nd  besonders in  der N ähe  
D a rm s ta d t s  den Birkenzeisig l i n n r i n )  in  ziemlicher M en ge .  D ie
stets m u n te rn  Vögelchen streichen in  g rößern  oder kleinern T r u p p s  um her und  
suchen selbst inm itten  der S t a d t  die B irken , —  auch isolir t  stehende —  welche 
Heuer eine gute S a m e n e rn t e  t rag en ,  auf. Ic h  zählte in  den Z w e igen  einer ganz 
vereinzelt stehenden, nicht zu großen Birke etwa 8 0  Stück  dieser Rotköpfchen, 
emsig beschäftigt mit  A usk lauben  der Fruchtkätzchen. B e i  dieser A rbei t  w urde  
hier u n d  da der N eid  der nicht besitzenden Klasse erweckt, welcher sich d a n n  für­
gewöhnlich zu kleinen, a b e r  vorübergehenden  Zänkereien heranbildete. Diese 
V öge l  haben  am  B eleben  der gerade  um diese Z e i t  so öde u nd  düster blickenden 
W in ter landschaf ten  ein nicht ge r inges  Theil.

D a rm s ta d t ,  M i t te  D ezem ber 1 8 9 5 .  K a r l  M i c h a e l i s .
E tw a s  vom  W aldkauz. S e i t  vorigem S o m m e r  besitze ich wieder eineil 

W aldkauz .  D a  ich mich a u s  M a n g e l  a n  Z e i t  nicht viel mit ihm befassen konnte, 
blieb d a s  T i e r  so wild , daß es, sobald  jem and  in seine N ähe  kam, im Käfig
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nmherrastc, daß  die F ede rn  davon  flogen. T ie fe s  Wesen behielt cs, b is  ich 
eines T a g e s  zufällig mit meinem G ra n p a p a g e i  „ H a n s "  an  feinen Käfig  t r a t  und 
K äuzlein  sah. wie sich der P a p a g e i  an  den F üß e n  u nd  am S c h w a n z  in  die H öhe 
heben, am Kopse krauen ließ, K uß  gab u. f. w. S e i t  diesem T a g e  lä ß t  sich 
die Eule  jederzeit von m ir  am Kopfe kranen u nd  streicheln, fr ißt  a u s  der H a n d  
und kommt an  d a s  G i t te r ,  w enn  ich am  Käfig vorbeigehe. J a ,  sie kennt meinen 
G a n g  so genan , daß sie schon, wenn ich zu r  H a u s th ü r  hereinkomme —  sie be­
findet sich im 1 . Stock —  la u t  zn schreien beginnt.

Ü berhanpt ist sie so aufmerksam ans a l les ,  w a s  im H anse vorgeht ,  d aß  sie 
geradezu einen H un d  ersetzt. S o b a l d  ih r  d a s  geringste in der Dunkelheit  au f ­
fä ll t  -—  Vorbeigehen  eines Menschen auf der T re p p e ,  H ere in fa l len  eines Licht­
scheines durch d a s  Fenster , an  dem ih r  Käfig  steht n. s. w. —  giebt sie einen so 
lauten , durchdringenden, ganz von ihren  sonstigen L au ten  abweichenden —  ich 
möchte es vergleichen mit  dem Duiecken eines Schw eines ,  d a s  vom  Fleischer 
abgestochen w ird , —  S chre i  von  sich, den sie öfter wiederholt, daß es einem 
geradezu durch M a r k  und B e in  geht. D e r  Schre i  ist so abweichend und  so 
charakteristisch, daß  meine F r a u  stets, wenn er ertönt, zn m ir  spricht: „ S ie h  
n n r  m al  nach, da  m uß i rgend  e tw as  nicht in O r d n n n g  sein." Ich  habe schon 
sehr viele Waldkänze, die meine besonderen Lieblinge sind, besessen, aber e tw as  
dera r t ig es  noch nicht beobachtet.

G era .  D r .  C a r l  R .  H e n n i c k e .
E in  B e itr a g  zur B ö sa r tig k e it  des Im n in s o o l ln r i« . B is h e r  w a r  ich 

imm er der M e in u n g ,  daß sich der D orn d reh er  n n r  an  ganz  jungen oder aber an  
schwachen und kranken Vögeln  vergreife. V or Kurzem sollte ich eines Besseren 
belehrt werden. Ende M a i  brachte m an  m ir  ein frisch gefangenes P  des rot- 
rückigcn W ü r g e r s ;  ich w a r  gerade im B egriff ,  ans einige Tage  zu verreisen und 
steckte deshalb den Vogel mit in eine große F lugvolie rc ,  in welcher sowohl K örner-  
wie W nrmfresscr gehalten wurden. Diese Unvorsichtigkeit mußte  ich bitter bereuen, 
denn a l s  ich nach ö  T agen  zurückkehrte, sah ich zn meinem Schrecken, daß es 
der W ü rg e r  vorgezogen h a tte ,  sich von seinen gefiederten N achbarn  statt von den 
in reichlicher A u s w a h l  gebotenen M e h lw ü rm e rn ,  K ä fe rn ,  Ameisenpnppcn, Fleisch 
und  Mischfnttcr zn nähren . I n  den 5) T agen  hatte er überw ält ig t ,  aufgespießt 
und  z. T .  ve rzeh rt :  3  Buchfinken, 1 G rü n f in k ,  1 B ergfink , 1 Lcinzcisig und  
1 B crg h än f l ing ,  also 7 gesunde, wohlgenährte, kräftige und  z. T .  (wie I T .  o lU o r i s  
u nd  rr iou ti t 'm nK illw ) doch recht wehrhafte V ögel!  D a ra u fh in  habe ich während 
des S o m m e r s  den von W ü rg e rn  bewohnten Dornbüschen besondere Aufmerksam­
keit geschenkt und  noch mehrfach alte Vögel ans seinen Schlachtbänken gefunden 
und zwar hauptsächlich S y lv ie n .  Nach diesen Beobachtungen kann es keinem

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



k l e i n e r e  M i t t e i l u n g e n .  T o d e s a n z e i g e n  X .

Zweifel un ter liegen, daß der rotrückige W ü rg e r  in G ä r t e n ,  P a r k s  und  Anlagen  
auf  das  rücksichtsloseste verfolgt werden m u ß ,  wenn ande rs  m an  sich einen guten 
Bestand von brütenden S in g v ö g e ln  sichern will. D r .  C u r t  F l o e r i c k e .

E in  geflügeltes E lsterßaar b rü tet! Bekanntlich ist die Elster am B r u t ­
platze von außerordentlicher Scheue und Vorsicht. D a ß  sie aber doch mit großer 
Zähigkeit an  demselben festhält, beweist der folgende m ir  unlängst durch H e rrn  
Rittergutsbesitzer C on rad  mitgeteilte F a l l .  D e r  G enan n te  dnldete m it  Recht keine 
Elstern  in seinem G a r te n  nnd stellte denselben deshalb auch eifrig mit  P u lv e r  
und  B le i  nach. Z w e i  von ihm flügellahm geschossene E ls te rn  n u n  blieben nnd 
fanden sich im G a r te n  und erbauten daselbst ganz niedrig nnd  in dichtem S t r a u c h ­
werk ein N es t ,  in welchem sie ihre B r u t  auch glücklich ausbrachten. E s  dürste 
gewiß selten sein, daß geflügelte Vögel sich zum Nisten entschließen, und  hier 
w aren  sogar beide Ehegatten  von demselben Mißgeschick betroffen.

D r .  C u r t  F l o e r i c k e .

ö l

T o d e s c r r r z e r g e r r  X Z .

N o. 27 .  A m  24 . S e p te m b e r  starb im 65 . L e b e n s jah re  (geb. 24 .  J u n i  1630- 
unser la n g jä h r ig e s  M i tg l ied ,  der Apotheker J o h .  A ndr .  L i n k ,  dessen zahlreiche 
n n d  gediegene B eobachtungen a u s  der bayrischen V ogelw elt ,  namentlich  a n s  der 
U m gebung  seines la ng jä h r ig en  Wohnsitzes B urg p rep p ach  1 8 6 7 — 1 8 9 3 ,  in C a b a n is '  
J o u r n a l  fü r  O rn i th o lo g ie ,  in  den J a h re s b e r ic h te n  des Ausschusses fü r  B e ­
obachtungss ta tionen  der V öge l  D e u ts c h la n d s " ) ,  und  in  der O rn itho log ischen  
M o n a ts sc h r i f t  n iedergelegt, w erthvolle  B e i t rü g e  zur K e n n tn is  der O m i i s  d n v n i ' i e n  
bilden. W ie  O pe l ,  P r a l l e ,  B a l d a m u s ,  R ey  u n d  W a lte r ,  beschäftigte er sich in 
besonderer V orl iebe  mit der Naturgeschichte des Kuckucks, ü b er  welchen er eine 
umfassende M o n o g ra p h ie  he rau szu geb en  gedachte. Leider erschienen n u r  kleine 
Aufsätze a l s  Vorstudien  d a z u ;  zur  V ollen du n g  seiner L ieb lingsidee  gelangte er 
nach 1 8 9 3  erfolgter E rb l in d u n g  nicht. Link beschäftigte sich m it  al len  Z w eigen  
der Naturwissenschaften u n d  besaß gediegenes Wissen au f  vielen Gebieten, w a s

') I. 1. Jamrach (1 8 9 3 , 158). 2. Burineisler (Eb- 1 5 9 ). 3 . Bates (Eb.). 4- Ninni (Eb.). 
II . 5. Morris (Eb. 2 3 0). 6. Whitely >Eb.). 7. Noll (Eb. 2 3 0 — 23 1). III . 8 . Theobald (Eb.
2 6 6 — 2 6 7 ) . IV . 9. Masius (Eb. 4 4 2 — 4 4 3 ) . 10. Olphe-Ealliard (Eb. 4 4 3 - 4 4 4 ) .  11. Baldamus 
Eb. 4 7 2 — 4 7 6 . Bibliographie 1 8 9 4 . 1 02  —  108). V. 12. v. Schreuck (1 8 9 4 . 9 8 — 99).
13. v. Middendorfs (Eb. 9 9 — 1 0 0). V I. 14 . Heine (Eb. 2 4 0 — 2 4 2). 15 . Werner (Eb. 242  bis
2 4 3 ) . 16 . Romanes (Eb. 2 4 3 ). V II. 17 . Kretschmer (3 8 3 — 3 8 4 ) . V III . 18. Finger (Eb. 1 8 95 . 
1 7 4 — 1 7 5 ). 19. Frivaldsky v. Frivald (Eb. 7 5 ). IX . 20. More (Eb. 2 5 8 ). 21. Lawrence
(Eb. 2). 22. Champley (Eb. 2 5 9). 2 3 . Hargitt (Eb.). 2 4 . Hollandt (Eb.). 25. Fenichel (Eb.!.
2 6 .  Huxley (Eb. 260).

2) N o . IX . 1 8 8 4 . X . 1 8 8 5 . X I. 1 8 86 . X II. 1 8 87 .
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